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Sie Unterbindung fre« deutschen Luftverkehrs.
Ta« bereits feit einigen Tagen nngrkünvigte Verbot

»er Entente gegen den Luftverkehr in Dentschlans ist nun»
«ehr bei der Frieden»,telle des Auswärtigen Amte» ein»
ptroffeu und von dieser «» das Reichsamt für Luft«
«nv Kraftfahr-Wcfen iveitrrgeleitet worden. Das ReichS-
«mt ist-zurzeit damit befchäfiigt, einen Protest gegen diese
»euc Vergewaltigung der ventschen Flugzeug-Fndu ric «, »-
»««rbeiteu, von der oieSmal die Rumpler-Werke und die
Leutsche Luftrreverei betroffen worden find.

Tie Entente behauptet in ihrer Rote, daß die Ge¬
sellschaften die Bedingungen, unter denen die Flugzeuge
ihnen überlassen worden sin», verletzt hätten, und ver¬
langt vir Interalliierte UeSerwachnngr-LtoMwi sion dc»haib,
lah die genannten Gesellschaften sie Fiügs einstelie» »nd

Flugzeuge da belassen, w« sie jetzt sind.

Bekanntlich hat die interalliierte Ueberwachungs-
lommission in Wien zwei deutsche Post .luazenge aus
München beschlagnahmt und an der Rückfahrt nach
Bayern verhindert. Ein ähnlicher Vorfall hat sich in
Königsberg zugetragen. Im Anschluß daran hat die
Entente die obenerwähnte Note übergeben, in der ein
Nugoerbot über die Numplerwerke und die Deutsch:
Lustreederci ausgesprochen wird/ Nach Ansicht der zu¬
ständigen Reichsoehördn bieten beide Fälle keinerlei
Handhabe zu einem Fligverbot . Die für den außer¬
deutschen Luftverkehr von den deutschen Firmen be¬
nutzten Flugzeuge waren sämtlich von der Entente
Kr den Lustver ehr freigegeben  worden , nachdem
die deutschen Firmen sie von dem von der Enrente
beschlagnahmten Lager deutscher Flugzeuge zurückge-
wüst batten. Das neue Vorgehen der Entente käme
also« ner zweiten Beschlagnahme  gleich.

Merkwürdig muß eS vor allem berühren , daß wäh¬
lend des ganzen Sommers deutsche Auslandsflüge nach
vchweden, Dänemark und Holland stattsinden konnten,
ahne daß auf Seiten der Entente auch nur der leiseste

.Widerspruch erhoben wurde. Die Begründung in der
Wntentenote ist daher nicht stichhaltig. Man wird den
'«cseren Grund vielmehr, wie in der Dieselmotorenfrage,
Lanz irgendwo anders suchen müssen. Die Beschlag-
vohme der deutschen Verkehrsflugzeuge in Wien und
bas unmittelbar darauf erlassene Flugverbot bildet
bf» Auftakt zu dem rücksichtslosen Kampf,  den
bla Entente, und vor allem wieder England,

gegen die deutsche Lnftverkehrsmsnsirie
aus dem Weltmärkte führen will. Durch den Friedens-
bettiag war die deutsche Flugzeugindustrie auf sechs
Monate stillgelegt. Dieses Verbot ist noch nicht auf-
Woben worben, angedl.ch weil Deutschland noch nicht
gütliche 121)00 Flugzeuge zerstört bezw. abgeliefert
bat. Die l -tzte Note besagt nun , daß die Zerstörungs-
Uud Abliescrungsarbeiten weiter fortzusetzen sind und
bstt vom Zeitpunkt deren Beendigung ab, der dann
j®n den Beauftragten der Alliierten bekanntzugeben'st. beginnt eine dreimonatige Frist,  innerhalb
^ren auch noch das Bau- und Fl -gverbot besteht.

die Beauftragten sich nicht bee.l 'n werden, den
fitpunkt bekannt zu geben, um so eine lange Vtt-
^szeit zu erreichen, muß als bestimmt angenommen

Der Zweck des Flug- und Bauverbots ist, den
Murchteten deutschen Konkurrenten möglichst lange

Weltmarkt zu verdrängen, damit sich die Entente
ad vor allem Frankreich und England , den Absatz¬

markt für seine Tausende überzählige Kriegsflugzeuge
Mern kann. Diese Schikanen können der deutschen
Industrie und Technik ans die Dauer nichts anhaben.

vor kurzem haben die maßgebenden amerikani-
!?bn Militärbehördenanerkennen müssen, daß die dcnt-
N »Metallflugzeuge ..die besten Flugzeuge der Welt"
k"°- Dies ist uns der beste Beweis, daß die deutsche
x,.°ustrie ihren Siegeszug trotz aller Ententeränke wie-

M ausnehmen und ihren Platz aus dem Weltmarkt
'aruckerobern wird.

I.  Die Dieselmotoren.
J Die Denkschrift»er deutschen Regierung.

deutsche Regierung hat am Freitag in Paris
E * Note und eine Denkschrift über die Frage der
^,, "°toren überreichen lassen. Die umfangreiche

^ "hchrtst sktzi in erster Linie auseinander , weshalb
»ordk,-uua »er Zerstörung der Dieselmotoren deut¬

scherseits als im völligen «sine rfpruch mit
dem Friedensve rtrag,  besonders dem Paragra¬
phen 189. angesehen wird. Sie beschäftigt sich so¬
dann mit den einschneidenden wirtschaftlichen Folgen,
die die Zerstörung für Deutschland haben würde.

Der Artikel des Frftdensvertreges spricht nur da¬
von, daß die U- Boote,  soweit sie nicht ausgeliefert
würden, abzubrechen r-r-n. WrH? ' LS9 setzt anderer¬
seits ausdrücklich fest, daß die aus dem Abbruch der
deutschen Kriegsschiffe und U-Boote stammenden Ma¬
terialien zu rein industriellen und Handelszwecken Ver¬
wendung finden dürfen.

Tie Denkschrift führt weiter aus, daß der schnell¬
laufende Dieselmotor keine fürKriegszwecke  ge¬
schaffene und geeignete Maschine  sei . Leichtig¬
keit und Raumersparnis seien seine Hauptzwecke bei
großer Leistungsfähigkeit, die die Häufigkeit seiner in¬
dustriellen Verwendung erklärt. Es wird weiter ein
Utzberblick über die Art des Gebrauchs der Diesel¬
motoren in Deutschland gegeben und an Hand von
einzelnen Beispielen aus der Industrie dargelegt, daß
eine Erfatzschafftmg bei Zerstörung dieser Maschine sehr-
häufig nicht möglich sei. Es wird weiter darauf hin¬
gewissen, daß die Zerstörung der Dieselmotoren der
Lahmlegung ganzer Industrien  gleichkommt
und weitere einschneidende Einschränkungen der deut¬
schen Produktionskraft bedeuten würde. Zugleich wür¬
den Tausende von Arbeitern brotlos gemacht und zu
untätigem Leben verurteilt werden, was die Lasten
und Gefahren für Deutschland unerträglich vermehrenwürde.

Wie die ,,Voss. Ztg." aus Paris erfährt, hat die
Botschafterkonferenz eine Kommission  beauftragt,
den Antrag der unter englischem Vorsitz stehenden inter¬
alliierten Marinemission in Berlin auf Zerstörung der
Dieselmotoren zu prüfen und der Konferenz Bericht
ÄU erstatten. Der Bericht dieser Kommission liegt noch
nicht vor.

In diesem
den tieferen

usammenhang ist es angebracht, auf
rund  der Ententeforderung einzu-

gehen. Das größte Interesse an der Zerstörung der
deutschen Dieselmotoren hat zweifellos England , das
in der deutschen Motorenindustrie eine große Gefahr
für seine Kohlenindmtrie erblickt. Auf den deutschen
Werften sind augenblicklich große Tankschiffe  in
Auftrag gegeben, die in erster Linie zum Transport
von Rohöl, Benzin usw. bestimmt sind. Diese Schiffe
werden fast ausnahmslos mit Dieselmotoren  aus¬
gestattet, die sich aus verschiedenen Gründen gerade
für diese Art Dampfer besonders eignen. Einmal
nehmen sie nur einen kleinen Raum in Anspruch,
ferner kann der Brennstoff für die Oelmotore unmit¬
telbar der Ladung entnommen werden. Dadurch wird
eine Menge Frachtraum frei, während bei den Schiffen
mit Kohlenfeuerung die großen Kesselanlagen sowie die
Vorratsräume für die Bunkerkohlr einen großen Teil
des Frachtraumes einnehmen. Nun ist Deutschland al¬
len übrigen Ländern in der Herstellung und der tech¬
nisch-praktischen Ausprobüng der Dieselmotoren weit
überlegen. Es würde voraussichtlich in kürzester Frist
eine ganze Anzahl von Tankschiffen fertigstellen und
in den Dienst des Rohöltransportes stellen rönnen, und
zwar würde es in der Lage sein, nicht nur den Rohök-
bedarf des Inlandes zu decken, sondern könnte auch
die übrige^ Staaten beliefern und damit — und das
ist der springende Punkt — allmählich die europäischen
Länder von den englischen Kohlenlieserungen unab¬
hängig zu machen. England würde große Absatzgebiete
für seine Ausfuhrkohle verlieren und"dgmit in sei¬
nem Lebensnerv getroffen werden.

Diese Gefahr" glauben die Engländer am besten
und gründlichsten durch die Zerstörung der Dieselmo¬
toren zu beseitigen. Die Entfernung der Dieselmoto¬
ren ans den bereits gebauten Tankschiffen sowie■die
Einrichtung der Schiffe auf Kohlenfeuerung würde,
so haben die Enoländer mit ihrem kalten Ueberlegungs-
sinn berechnet, so viel Zeit in Anspruch nehmen, daß
die unbequeme d eu t sche Konkurrenz auf viele
Jahre hinaus aus geschaltet  wäre . Der Wie¬
deraufbau der deutschen Handelsflotte wäre vereitelt.
Das ist der wahre Grund des Dieseloerbots, das ein •
Hauptschlag gegen das deutsche Wirtschaftsleben wer¬
den sollte. Der einmütige Widerstand des deutschen
Volkes, der Industrie und der Arbeiterschaft, der Land¬
wirtschaft und des Handels, wird jedoch dieses Atten¬
tat rechtzeitig zu verhindern wissen.

Die EKtwaffmwg.
Ter zweite Abschnitt ver Aktion.

Der erste Teil der Entwaffnungsaktion, der in
der freiwilligen Abgabe bestand, ist vorüber. Nach
Ansicht des Reichskommissars zur Durchführung der
Entwaffnung Dr . Peters  ist das Ergebnis der frei¬
willigen Waffenablieferung durchaus zufriedenstellend.
809 Geschütze, Minen- und Flammenwerfer, 11000 Ma¬
schinengewehre und über IV* Millionen Handfeuer¬
waffen sind an den Ablieferungsstellen abgegebenworden.

Die Entwaffnung soll zunächst mit aller Ruhe
fortgesetzt werden. Es wird daran gedacht, bei den¬
jenigen. die zwar die festgesetzte Frist versäumt haben,
aber schließlichd-ich noch die Waffen freiwillig abaa-
ben, nicht a»i Bestrafung  zu drängen. ES wird
dann aber dgtt ergegangen werden, dort, wo Ver-
dachtSgründe osn, zu Durchsuchungen zu
scyrerren. . Es liegt in der Natur der Sache begründet,
daß die Zahl der Denunziationen einen sehr großen
Umfang angenommen hat. Hier wird zwischen denen
zu unterscheiden sein, die lediglich auf bedauerliche»
Denunziationslust sich aufbauen und durchweg der B»
gründung entbehren, und denjenigen, bei denen auSrei.
chende Anhaltspunkte vorlregen. sie für begründet z>
halten.

Zu den oben angegebenen Zahlen ist zu bemerken,
daß sie die Zahlen der Waffen enthalten, welche von
den Einwohnerwehren als ihr Bestand angegeben wor¬
den sind. Die hohe Zahl der Geschütze erklärt sicy
daraus , daß hierbei sämtliche Feuerwaffen mit einge¬
rechnet sind, dre nicht eigentlich zu den Handfeuerwaffen
gehören, also außer Geschützen auch Minenwerfer. Gra.
natwerfer,,Flammenwerfer usw. In Bezug auf vi«
in Bayern befindlichen Waffen ist zu bemerken. daF
von bayerischer Seite in keiner Weise anders verfahre»
worden ist wie sonstwo irgend im Reich. Die Wasfen-
abgabe daselbst hat sich einwandfrei vollzogen und
auch die in den Händen der Einwohnerwehren befind¬
lichen Waffen -find vorschriftsmäßig angemeldet wor-
den. Es liegt nach Ansicht der zuständigen Stellen
kein Anlaß vor , anzunehmen, daß in Zukunft die Ent»
waffnung in Bayern auf größere Schwierigkeiten sto»
ßen sollte als in anderen Gegenden.
Eine französische Note über sie bechkrischsn Einwohner¬

wehren.
Wie verlautet , hat General Rollet,  der Vor¬

sitzende der interalliierten Militärübcrwachungskommis-
sion in Berlin , der Reichsregierung eine Note wrgen
der Auslösung der bayerischen Einwohnerwehren und
Selbstschutzorganjsationcn überreicht. Wie die „Mün¬
chener Neuesten Nachrichten" aus Berlin erfahren, batt»
der bayerische Reichstagsabgeordnete und Führer der
beyerischen Volkspartei Dr. Heim in dieser Angelegen¬
heit bereits eine Besprechung mit dem Minister de»
Aeußern Dr . Simons , über deren Ergebnis bisher noch
nichts bekannt geworden ist.

In der Note weist General Rollet namentlich auf
das vor kurzem in München abgehaltene Landess' ie-
ßen der bayerischen Einwohnerwehren hin. Die Mittei¬
lungen General Nollets, die bereits seit einigen Ta »
dem Auswärtigen Amt unterbreitet sind, unterließ en
zurzeit der Nachprüfung und Erwägung der Reichs¬
regierung.

Politische Rundschau.
— Berlin, den 30. Oktober 1920.

—Die Reichsregierung hat eine von dem Reichskohlenrat
fast einstimmig anerkannte Kohlenpreiserhöhung  mit
Rücksicht auf die gesamten wirtschaftlichen Folgen ab ge«lehnt.
fcI . ""«Der Wiedergutmachungsausschuß hat entschieden, datz
die in Memel  registrierten Boote der Wiedergutmachung«-
kommis,lon überliefert werden müssen.

- Zum japanischen Botschafter in Berlin ist der ehe¬
malige japaniiche Gesandte in Schireden. Kioki,  ernanntworden.
. .. . " Die preußische Regierung hat gegen die 74 vren»
ßlsche». Beamten, gegen die anläßlich desKaPP-P u t sche«
ein Strafverfahren eingeleitet war, jetzt das Di szi p l i r ar-
verfahren  eröffnet , nachdem dar Strafverfahren auf
Grund dem Amnestieerlasses niedergeschlagen worden-oa».

*

:: Die Wahlordnung für die Mahl de» Reichs-
Präsidenten wird soeben im Reichsgesetzblattveröffent¬
licht. Die Verordnung lehnt sich möglichst an die Reichs-
Wahlordnung an , berücksichtigt aber bereits die bei der
jüngsten Reichstagswahl gemachten Erfahrungen. Die
neue Wahlordnung wird vom Grundsätze möglichster
Vereinfachuna und Kostenersparnis sowie vermehrt«»-
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richtung des Wahlscheines wird weiter auSgeöaut öes
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zustellen , beseitigt , die Wahlzeit d^u derschredenar .rgen
Bedürfnissen in den einzelnen Wahlkreisen angepatzt.
— Wann die erste Wahl des Reichsprüsidenten statt-
findet , steht noch nicht fest.

Lokales und Provinzielles.
Schierstein , den 2 . November 1920.

lleberführung der Glocken für die evgl Arche.
Am Sonntag , dem 31 . Oktober , fand bei herrlichem Wetter
die Ueberführung der neuen Kirchenglocken unserer hiesigen
eval Gemeinde von der Bahn nach dem Schulhofe statt.
Die Zeit bis zu ihrer Ankunft ist aüen Schiersteinern
lang geworden . Wie sehr vermissen wir doch die » amen
Klänge , die uns sonst von der Höhe des Turmes herab
die Zeit verkündeten ! Um so freudiger begrüßtenwir
denn vorgestern die Ankunft unserer beiden neuen ^ Mit¬
bürgerinnen . Wer nur irgend konnte , begab sich hinaus
zur Bahn , um an der Feier zu Ehren der beiden An¬
kömmlinge teilzunehmen . Unter Mitwirkung des Schiersteiner
Mustkvereins und des evgl . Kirchenchors nahm denn
auch die Feier einen schönen Verlauf . Auf reichgeschmuck.em
Wagen wurden die festlich bekränzten Glocken vorge¬
fahren . Nachdem Frl . Rambow einen Prolog gesprochen
hatte , nahm Herr Rektor Herr in einer Ansprache die
Kirchenglocken für die evgl . Kirchengemeinde m Besitz.
Dann setzte sich der Festzug unter den Klangen der
Musik in Bewegung . Er führte durch die Haupt,trotzen
unseres Ortes nach der Alten Schule . Nach einem von
Frl . Heim gesprochenen Prolog entwarf Herr Pfarrer
Cunz in kurzen , aber inhaltreichen Worten einen Ueber-
blick über die Geschichte der alten Glocken , die neuen
herzlich willkommen heißend . Bereits im 13 . Jahrhundert
waren die alten Glocken gegossen worden . Sie lauteten
der damaligen kath . Gemeinde zur Messe , rief später die
Evangelischen zum Gottesdienst , verkündete ,m Jahre
1648 den durch die Nöte des 30 jährigen Krieges stark
bedrückten Einwohnern den lang ersehnten Frieden . Und
so nahmen sie teil am Glück und Unglück der Gemeinde,
bis im Jahre 1917 der Krieg die eine von ihnen als
Opfer forderte . Nach Friedensschluß machte stch der
Kirchenvorstand sogleich daran , für das alte Geläute
Ersatz zu schaffen . Bei Meister Singer in Sinn wurden
die Glocken , deren größte hochherzigerweise Herr Geheimrat
Söhnlein stiftete , bestellt So sind sie nun da , die lang
erwarteten . Möge es ihnen vergönnt sein , daß ste nach
den schweren Stürmen des Krieges noch recht lange im
Frieden zur Erbauung unserer Gemeinde ihres Amtes
walten . — Wir haben uns kurz gefaßt , weil em ausführ¬
licher Bericht über die Einholung in einer nächste Woche
erscheinenden Festausgabe der Schiersteiner Zeitung zu
Ehren der neuen Glocken enthalten sein wird.

* Der Msta »«rges « ngvseem veranstaltet am
kommenden Sonntag , im Saalbau Deutscher Kaiser ern
Konzert mit Ball  Außer 2 Kunstchören kommt
eine Auswahl schönster Volkslieder zum Vortrag . Den
gewonnenen Solisten , Herr Opernsänger Christian Kaus
und Cellovirtuos Alfred Zeschke. Wiesbaden , geht bester
Ruf voraus . Näheres ist aus dem Inserat m heutiger
Nummer zu ersehen.

* Die Getreidepreise im besetzten Gebiet . Das
Reichskabinett hat auf Antrag des Reichsmini,ters für
Ernährung und Landwirtschaft beschlossen, dre Kosten der
Reichsgetreidestelle infolge der Eetreideprerserhohung
im besetzten Gebiete im Wege des Nachtragsetats auf
den Neichshaushalt zu übernehmen

§ 8-
Die diesseitigen Verordnungen vom 1. Lepr «̂ .

1919 und 20 . Januar 1920 (Kreisblatt Nr . 14 vom h
Januar 1920 ) werden mit Ausnahme der Ziffern l , 1
und 5 des § 1 mit Wirkung vom S. November d. z,
ab außer Kraft gesetzt.

Li.
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Wiesbaden , den 28 . Oktober 1920.

Der Demobilmachuugsausschutz des Landkreises SlKöm«/
Der Vorsitzende : I . V . '. Vieser.

Als
Mstgold

Sls geft

Wiesbaden . Der wegen Totschlags vom Schwur¬
gericht zu 15 Jahren Zuchthaus verurteile Landwirt Georg
Fischbach von Hof Molsberg fährt wie wir Horen , im
Gefängnis fort , den Geisteskranken zu markieren . Er spricht
nicht ein Sterbenswörtchen , und es ist nicht einmal gelungen,
feine Zustimmung zur eventuellen Einlegung der Revr-
sio lsbefchwerde gegen das Schwurgerichtsurteil zu erlangen.
Mit Samstag lief die Reoisionsfrist ab . _

Amtliche Beramrtmachzmgen.
Anordnung über die Einstellung und

Beschäftigung auswärts wohnender Arbeit,
nehmer.

Auf Grund des 8 14 der Verordnung über die
Freimachung von Arbeitsstellen während der Zeit der
wirtschaftlichen Demobilmachung in der Fassung vom 25.
April 1920 wird angeordnet:

8 1. •
Jedes Bürgermeisteramt hat , sofern noch nicht ge-

schehen , ein Arbeitsamt ( Arbeitsnachweis - und Ver¬
mittlung ) einzurichten

§ 2.

{ Konzert . Das vom Arbeiter -Gesangverein „ Sänger-
lust " am Sonntag im ^ Deutschen Kaller veranstaltete
Konzert nahm bei vollbesetztem Saale einen glänzenden
Verlauf . Der Verein hatte ein sehr schönes, abwechslungs-
reiches Programm aufgestellt , und wem es noch nicht restlos
klar war , ob die Sängerlust bei der Wahl ihres Dirigenten
vom Glück begünstigt war , dem hat es der Verlauf des
Konzertes bewiesen . Da konnte man wieder beobachten,
was vereinte Kräfte zu leisten vermögen . Der Dirigent
schafft sich mit fernem Chor seine Worte selbst, aber Dis-
ziplin und Geist mutz der Cbor aus sich selbst herausbnngen.
Und das gesunde , wohlklingende Stimmenmaterml legte
von diesem Geiste ein beredtes Zeugnis ab . Die Wieder¬
gabe der Chöre waren durchweg von künstlerischem Schwung
und fanden ihre wohlverdiente Anerkennung . Auch die
milwirkenden Solisten leisteten Hervorragendes . Das Konzert
im ganzen zeugte von einem glänzenden Zusammenwirken
und hat die Erwartungen weit übertroffen . Ein nachfolgender t
Ball hielt die Mitglieder mit ihren Angehörigen noch lange j
in — « Sllmm .mo „ stam men. ^

Arbeitgeber im Landkreise Wiesbaden dürfen Arbeit¬
nehmer , die außerhälb des Landkreises Wiesbaden wohnen
oder von auswärts stammend ihren Aufenthalt im Land¬
kreise nehmen wollen , nur mit Genehmigung des Arbests-
amtes (Bürgermeisteramtes ) einskellen.

8 3-
Di » Genehmigung ist nur dann zu erteilen , wenn

das Arbeitsamt (Bürgermeisteramt ) und der Kreisarbetts-
nachweis (Landratsamt ) keine geeigneten Arbeitskräfte
nachzuweisen vermag , oder der Aufenthalt im Landkreise
Wiesbaden nach der oben bezeichneten Verordnung oder
nach der Rer , sverordnung über Erwerbslofenfürsorge
in der Fassung vom 6 . Mai 1920 nicht versagt werden
darf.

8 4.
Für die einzustellenden Arbeitnehmer ist vor ihrer

Einstellung die Genehmigung schriftlich beim Arbeits¬
amt (Bürgermeisteramt ) einzuholen , dabei die ^ Be¬
schäftigung des Arbeitsnehmers , sowie dessen Woynort
oder der Ort , aus dem der Zuzug geschehen soll , anzu-
geben.

8 o.
Gegen die Verweigerung der Genehmigung kann

sich der Arbeitgeber bei dem Demobilmachungsausschuß
beschweren.

8 6.
Wer dieser Anordnung vorsätzlich zuwiderhandelt,

wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr « und mit Geld-
strafe bis zu 10000 Mark oder mit einer dieser Strafen
belegt.

8 7.
Diese Anordnung tritt am 5 . November 1920 in

Kraft.

Betr . M , ul- und Klauenseuche.
Unter folgenden Viehbeständen ist der Ausbruch &rt

Maul - und Klauenseuche festgestellt worden:
I . Wintermeier , Heinrich , Friedrichftr . 24.
2 Mülhaus , Simon , Kirchstr . 7.
3 . Lang , Karl , Kirchstr . 8.
4 . Schwarz , Heinr , Lindenftr . IS.
5 . Sattler , Joh ., Hafenstr . 17.
6 . Landersheim , Philipp , Adolfftr . 6.
7 . Wehnert . Christian . Frirdrichst . 17.
8 Schröder . Fritz , Friedrichftr . 27.
9 . M -' ses , Fritz II., Schulstr . 4.

10 . Burckhardt , Johann , Jahnstr . 4.
11 . Mtenheimer , Karl , Schulstr . 13.
12 . Birk , Karl I., Friedrichftr 5,
II . Moses , Karl , Friedrichftr . 14.
14 . Haup '.tzer, Karl , Wörth >!r . 10.

Ueber die Grundstücke ist dH Gehöftsperre verhängt.

Die Besitzer von an Maul - und Klauenseuch ! «>
krankten Tiere werden aufgefordert , nach Gesundung,
der Tiere für eine gründliche Desinfektion der Ställe]
pp Sorge zu tragen , die Ausführung derselben auj;
Zimmer 7 des Rathauses zu melden , damit die Abnahm
derselben durch den Kreistierarzt bewirkt werden kann. I

Alsdann wird die Freigabe des Gehöft » erfolgen.

Wh . au

Schierste

Die wahreÄ opfert st
Roman von Erich Triefe « .

7) (Nachdruck verboten .)

Baron Elimar v . Berkwitz etatlff  kleine Hand
und küßte sie galant , woher sein blasiertes bMes Ge
sicht mit dem Pferdeproftl und dem Scherte ! im Nacken

„Setzt euch !" befahl die kleine , puppenhaft zierlich.
Dame mit einer energischen Geste.

Die beiden Herren nahmen ans den blanse,denen
Fauteuils in der Nähe von Madame Matz , die rhr
Haupt mit den lang herahfallendcn, , leuchtendroten
Haarsträhnen imgeniert wreder den Händen der stam-
mersran überließ . . ^

Hans -Joachim kam nicht oft hierher . Trotzdem
zeigte er nicht das geringste Interesse , weder für fernennrft für iVn init raffituexicntttt

rcr-

schöne Stiefmutter, " noch ' für den mit raffiniertestem
Luxus ansgestatteten kosigcn Raum.

Blauseibene Tapeten mit mattgoldcnrn Amoretten.
Blaue Samtvorhänge , die jetzt am Abend vor den brei¬
ten Bogenfenstern zugezogen waren . Blaue Smyrna¬
teppiche , in denen der Fuß fast versa « . Blaue duftige
Schleier über den elektrischen Birnen . Alles blau , blau,
blau in den verschiedensten Abtönungen-

Und inmitten dieses magisch bläulichen Gedämmers
die wunderzierliche Gestalt der Herrin dieses Tnsku-
!ums im lanaen weißen Sprtzenneglrgee , über wctclres
»as row Haargeftute fast bis auf die Erde h-rabrieselte.

Qait du noch immer keinen Ersatz für die dumme
Kotenbcrg gefunden , Elimar ?" fragte Madame mit
einem Emporziehen der Augenbrauen . »

„Nein , liebste Lolol Keine der jungen Damen , dieIch auf meine Anzeige gemeldet hatten , konnte auch
»ur im geringsten deinem Geschmack entsprechen . Tie
Üne w ar zu alt , di e a »cdere .zu  g,eipllhn l ,jij &,.dritte

nicht nmsikal . ich, in : vierte hatte ein Parsn^
wandt , das du nicht leiden magst , dre fünfte — ,

..Genug , genug !* zeterte Madame ansgebracht , in
dem sie mit der Rechten nervös ans der Marmorplattc.
des Toilettentisches hernmtrommelte.

Eine eigentümliche Hand : . . .
Fast puppenhaft klein , mit spitzen,

in lange Nägel auslaufenden Fin-
Acrn , die sich bei jeder Bewegung kral-
Unartig krümmten - nervöse , gie-

ige Hände , wie geschaffen zum Ränke¬
schmieden , zum Ansichreißen , zum -
o inmorden . Hände , t , daß
elbst Arabiens Wohlgerüche ihre Sun¬

den nicht rein zu waschen vermochten . . . .
Baron Elimar v . Bcrkwitz hatte sich me um die

Bsychologic der Hände gekümmert . Für ihm war der
Taa an dem die schöne , gefeierte Tänzerin Lolo Du-
mont ihm ihre Händchen zum Bund fürs Leben gereicht
hatte , der herrlichste seines Erdendasems . Um diesem
Händchen jeden Gefallen zu tun nnd wäre es auch der
absurdeste , schonte er seine Millionen nicht . Für einen
warmen Druck dieses Händchens hatte er alles geopfert

„Daß diese schreckliche Rotenberg auch gerade jetzt
heiraten muß - kurz vor unser « großen Fest gellte
Madames etwas hohe , spitze Stimme in dre eingetre»
tene Pause hinein . „Wo finde ich gleich eine passende
Person ! Wirklich gräßlich !"

Hans -Joachim , der bis dabin noch kein Wort ge-
sprechen hatte , horchte auf . Er hatte sich vorgenom¬
men , beute die Baronin zu fragen - ob in ihrem ansge-
dehnten Bekanntenkreise vielleicht irgendwo eine Ge-
sellschasterin gesucht wiirüe . Daß sie selbst einer sol¬
chen bedurfte , ahnte er nicht , da er seft Monaten von
Berlin abwesend gewesen war und wahrend der kurzen
Zeit nach seiner Rückkehr Madame immer nur wenige
Minuten lang gesehen hatte , ^ ctzt plötzlich dünkte es
ihm.w.i.r^ iM Hchicksal smauLL mV M.  gerade beute den

Eh0!

veraniia
Kaiser"

unter A

Herrn
Wi -Sl
W^ -1
ehemu

Bekauntmachung.
Ts wird erneut darauf aufmerksam gemacht . .

Milch und Butter noch der Zwangsbewirtschaftung unter,
liegen und nur an die Gemeinde berufs Weitergabe an die]
zur Ausgabe bestimmten Stellen abzuliefern sind. D»
Ausgabestellen dürfen nur solche Personen beliefern , biei
nach gesetzlichen Bestimmungen zum Bezüge von Mich
oder Butter berechtigt sind . Zuwiderhandlungen weidn-
mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe dir
zu 10 000 oder mit einer dieser Strafen belegt.
Reben der Strafe kann auf Einziehung der Erzeugichi
erkannt werden , auf die sich die strafbare Handlung e-
zieht , ohne Unterschied , ob sie dem Täter gehören A"

habe die Polizeibeamten angewiesen , gegen!
jeden Schleichhandel und jede Hamsterei mit Milch oder
Butter unachtsichtlich vorzugehen und nur Anzeige p
erstatten , die ich ohne Ausnahme sofort der « wo» ]
anwcutfchast übergeben werde.

Anschlie

, unter Sei

Die Ausgabe von Weizenakies
für Kinder und Kranke findet Donnerstag , dem 4. d.
von vormittags 9 - 10 Uhr auf Zimmer 4 rm Ra » «
statt . Atteste müssen oorgelegt werden . ^ Pfund
lostet 2 .— Mk . Die Zeit ist unbedingt genau emzuhaM

mh
mitqliebü
Plvorcnr
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»ari Km
Wich. 6,

Kin
Zuirirk.
Hü'.e erf

Do,
Ronjerte'

• Kaf
7 Uhr.

.. Zu
lichst ein

Betr . Ausgabe ven Büchsenmilch.
Der Gemeinde steht ein Quantum Büchsenm 'lckiJ

Verfügung , diese wird nur gegen ärztliche Bescheinig^
verabfolgt und zwar 1 Dose Voll - und 1 Dose M °g-'
milch zum Preise v m je 7 .- - Mark.

....ffvater eebcien hall
gleiten zu. dürfen.

zu feiner Gemahlin
[l 'eil «I « V l  j VU . j ,
„Frau Scronin —" begann er lebhaft — er kam

sich nie dazu entschließen können , die zweite
seines Stiefvaters anders zu nennen — „Frau
ronin , ick, glaube , znm erstenmal in mernem Leve"
kann ich Ihnen einen Dienst erweise,r !" . ^

Madame wandte ihn , ein halb erstauntes , na, |
ärgerliches Gesicht zu . Dann lachte sie svölltsch aus.

„Sie — ? Da bin ich aber neugierig !" , . M|
Sans -Joachim kämpfte das unangenehme Ge,m

nieder , das ihn stels in der Nähe dieser Frau übers,

„Sie wünschen , wie ich eben härte , eine neue ^
sellschafterin . Ich kenne eine innae Dame , bie vorz >v -z
lich kür diese Stellung nassen würde ." .

Madame boq den Oberkörper etwas vor.
„Eh — ? Wo haben Sie die denn kennen gelernt
„In Nordernen ."
^Hm ! . . - Hübsch ? " -\ r '■■■' ■ ,
„Scbr hübsch ." ' . , - - i

- „Gebildet ?" / , ., .Wg
„Ihr Batcr war Arzt ." . - “:‘;

„Nein . Die Mntier lebt noch ."
„So so ! . . . Ist sie groß oder kleui ?" ..pM
„Groß ." ' - IK
„Brünett ?"
„Nein . Blond ." Mb . tz - -b! l-'L ^

Nadame lehnte sich wieder in ihren Eesiel ^ ^
und

illedei in
Ms . c
chnitt. £
Weber. J
IK An

Creme
ciemen
Sumn

Pen.

^arb z
M«

«um.

M .rdame lehnte sich wieder in ihren Sessel
» .-d blickte ihren Stiefsohn unter Halbgeschloh
Liedern her von der Seite an . , Mp-

„Kann ich meinem Herrn Stiefsohn trauen?
fiehlt er mir eine ordentliche Person ?"

"Na " guü ^ Dann mag sie sich vorstellet ».
„Mchnffftag ."

vvrfteuen.

Vn , ,

w a .
Hl  2 .5,
^kosb (
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,’ ch tih«
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Die MtttterbernLnngsstÄnLK
am Donnerstag, nachmittag4 Uhr, in der Mein-

nschule statt

Kjz Valoren ist gemeldol:
mattgoldener Ohrring mit rotem, weißem Stein und

eine Halskette.
As gefunden ist gemeldet:

Eine Pferdedecke.
Wh. auf Zimmer1 des Rathaufes.
Schierstein, den 2 November 1920.

Der Bürgermeister: Keffel

liier 4efttperan
Schickstema. Atz.

Gegründet 1881.
LhorleitUW: Herr Kapellmeister Gustav

Merrnöhlen. Wiesbaden.
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Sonntag, dm7. Nos 1920, Bends7 Ahr
Deranfialiei der Verein im Saolbau „Deutscher
Kaiser" ein

Konzert
linier Mitwirkung der Söhnen:

Herrn Opernsönre Christian Kaus fAm-iw«)
Wiesbaden, C iioviüuos Alfred Jefchke,
Wie-baden und Mitglieder der Kp -Ue der
ehemaligen Uniero fi; -schule Biebrich.

Anschließend Ball
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lintcr Leiuing de»HerrnTanzlehrers Fritz Reich.

Eintrittspreise:
Mitglieder und eine Daais frei. Nichr»

Mitglieder pro Persin 3 Mk. Tanzkarte 5 Mk.
Piogramme, welche zum Piirnit berechtigen,
fiiib im Vorverkauf bis obendS6 ilbr zu baben
bi den Mi'oli"t»" N &>-rtr\ Wich. Schneider,
»orl Kaiser, Emil Rothe. Karl Katz.Phil.Niedres,
Witz. Schmidt. Hch, Maultzardt.

Kinder umer 14 Jahren haben keinen
Zutrilt. Tie Damen werden ßkberen, ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Das Riuchen ist vor und während des
Koi'zeries nicht gestartet.
' Kassrnöffnung6 Uhr. Beginn pünktlich

7 Uhr.
Zu recht zahlreichkm Besuche ladet freund»

lichst ein
Der Vorstand.
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lebet!!
^der in Hälften und

^bons. Sohlleder im
Mitt. Sämtl. Sorten
pber. Lager fertige,

% Anfertigung nach
Sterne Einlegesohlen,
lernen Schuhkitt
Gummiabsätze, Aus

pt.
iatb Krumkamp,
..^Mainz,Mldlungu.Schäften-

Lfn,Liedsrauenplatz2.
Telefon 3163

tag,Lind I
ĵ stenmacherei

Seilorgaase 1.

f.

offene"

yioW**,
SwU»*'

rs,e„n' Besen und
t« rubber
5 Waschbürsten

j(ft? 2.50 Mk. an.
tosbodenbesen>  V Mk.an
aarbodenbesen

p ° ' S Mk an
||K‘aLSav abesen
S uhe. Holz- u.

ar en aller Art

Gut! Preiswert;

Möbel
kaufe« Sie bet

Z. Brngard, Telefon 1460.
Schreineret,

Mainz, Birnbaumsgasse 10
Nähe Brand.

Anfertigung nach eigenen u.
gegebenen Entwürfen.

Reparaturen.
Jeden Posten

auch einz lue

feile
kanftzn höchsten Tagespreisen.
Auf Wunsch wird abgeholt.

Mauer , Mainz,
Gr. Lairggasse 13.

Achtung!
Zahle die besten Preise fürL""-?Felle
»nd andere. Kuvfer, Messing,
Blei , Jink» Zinngeschirre,

StrrÜwoUe usw. nur
Milberg . Mainz,
12 Quin inSttratze 12

Stufwartung
oder

Dienftmiidchen
a' s»ch.. Rheinstratze 2, 1.
Ql ffaor  Segen bar zu

kaufen gesucht.
Zu erfragen in der Eyied.

Mtztt MdelMdimsj
Echlafz.-Woün-u.Eßzimmer.
Küchen in all. Ausführung
und Preisl. Saloneinricht.
Polstergarnit.»Diwan, Chaif,
Bücherfchr.,1u.2<tür.Wafche-
u Kleiderfchr., Waschkomm.,
Flurzard., Sekretär, Auszieh-
u. ad. Tische, Stühle,Spiegel,
u. viel. and', wegen Lager¬
räumung zu bedeut, herabgef.
Preisen. Ferner Bett- und
Leibwäsche, Portieren, Gar¬
dinen usw. Möbellageru
Schreinerei K. Crubner,
Wiesbaden, Adler straße 3.

IfiiilT
gut. erhalten, zu verkaufen.
Appel , Wiesbaden,

Hermannstraße18.

(t»ar «erre . — GegenüberM. Schneider)

Samson & Co . GKm. b.H.
Phofogr . Atelier und Vergrösserungsänstalt mit billigen Preisen.

Vom 1. bis iS . November
geben wir jedem , der sich bei uns ein 1 Dutzend Bilder bestellt

Als Beigabe
eine Ve.-grössernag seines eigenen Bildes 30x36 cm einschi. Karton.

Nur
Wiesbaden

KIrc ’lsgasse 44
Parterre

Sonntags von9-2 geßffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
¥er„_

nach jedem Bilde

Nur
Wiesbaden

Kirchgänge 44
Parterre.

Sonntags von9-2geöffnet.

E SEI El SUB H3 ElS SIS (Usl mS13[sl® El ÖÜ3

üj Christine Lltter ®
(«3 ESagerigeschälf. (¥j
[£ ] üflanufaklumarett aller Art zu zeitge - fä}
S mässen billigen Preisen. Spor9- U.StrloSs- r—ilaekan sehr preiswert . Hl
® CtaHsfiinsLiitep ' Wiesbaden ®
LEI Fernsprecher 1267. Etagengeschäft , EEJS r 0 3 * j—jBahnhofstrasse 1 — Ecke Rheinstrasse U*j
EI B
EEESSiSElüSSEESEBHiüKslSE

Puppen-
Perücken

„werden schon jetzt" zu
mäßigen Preisen angefertigt
Senden Sie Maß, Kopf
umpfang u. ausgek. Haare.
Lieferung erfolgt in 8 !Lagen.
Reß, Friseur, Wiesbaden,

Morktstr«ße 13.

Stückfäfier,
Halh-

Stückfäffer,
Mettel-

Stückfäfisr
und kleinere liefert

Köfktti Brsmi,
Mainz,

® Miltl. Bleiche 34.
Telefon 2148.

EHWmer
Ztürig. Spiegelfchrank,

Wäicheeinrichtungen mit
Marmor, Drahtmatratzen

4380.—
Maiiz. Emeransstkliße 28.

-- -—_
Tierpräparatorlum

j Fachm. eigene
1Pelz- u Led.
IGerberei

Mich erl
liestcdenl

Bertramstraße 19 I

St hlfitz.-, 3 <giüd 9.05 Dik.
Billlfte Wohnungs-Simicht.. nur
neue Möbel. Kompl. Kücken 96ö M.
Kleiderjchiänke 275. Nuchuifche\
85 Paienk abmcn 145, Seegras»
mairatzen 145. Strohsäcke, einz.
Küchenbüfeit 295, Küchen̂Ti 'cke
95, Zimmer-Tuch? 165. Bertiko
33 , einzelne Stühle,Chaiselonauc.
Kopfkcile, Diwan-Spiegei, Teller-
drett., Schlafzim., Waschkomm.
350. S >ühle werden stets repariert,
auf Wunsch sofoit, Deckt» und
Kisftu cingetroff. Mainz, Leich-
hofitrabe 1V, 1. Stack.

Die beste Verkaufsstelle
limisicle,Pelze.

Öliwä.nur,
befindet sich nur bei

L. Schiffer, IMee,Kirclpe1, l L
SCeisr* Laden l vis ä vis dem Kaufhaus Blumenthal

Kein Laden! i . Etage.
Außergewöhnlich billige Preise für

♦ Herrenstoffe♦
in nur prima Qualitäten.

5S» Sichel.McMtll,SÄ8Ä

Inl
FLACK , Wiesbaden , Luisenstr. 25
gegenüber Realgymnasium. Telefon 747

KSSKYPt

WühJans,Mainz
Lederbandlurg und

Schäftefabrik
Hauptgeschäft ;Gr.La 1109-21
Filiale ;Kaiser- WUh.-Bing43

Telefon ! Nr 3922.
Grosses Lager in Sohl-
und Oberleder . Sämtil.

Schniimacher -lrükel
Anfertigung feinster

x Maß-Schäf te
Große Auswahl in Sohlen*
schöner aus Metall, Einlege-

P sohlen, Schuhcreme,Schnürriemen und Austüll-

L Rossteutscher
Juwelier und

Goldschmiedemeister, Mainz,
Kurfürstenstr. 9 (Gartenfeldpl.)
empfiehlt sich in' sämtlichen

Arbeiten der Branche.
Saubere solide Arbeit , billigste
reise ; f-üher 16 Jahre bei

Hofjuwelier Knewitz.

Pelze»»
werden ueu angefertigt,
modern umgearbeitet sowie
repariert. Alle Arten Felle
gegerbt und gefärbt bei
guter u. billiger Bedienung.
M . (Trubel , Mainz,
Kursürstenstratze 18, II. St.

Ei« guter Rii
nie zii teuer!ist

Bei Ischias , Gicht
uRheumatismus
probierenSie einmalmeinen

bestempfo hlenen

Karton 2 Mk.

Amol-Gichtwatte
sowie sämtliche Bäder

gegen Gicht und
Rheumatismus.

Dom - Drogerie
r«i

Rhein gau ElcktrizitätsloerkeA.-G.
Eltville am Rhein.

Meldestelle Schierstein.WöttMaße3.Telefon Biebrich Nr.SSL
Aeltestes Jnstallationsgeschästam Platze empfiehlt fich
zur Ausführung von Licht- und Kraftanlagen, Um¬
änderungen und Reparaturen prompt und zu möglichst
billigen Presen.

Mainz, Letchhosstiatze5. 1

Irisch eingetroffen:
Feldgraue Drellanzüge
Blaue Mbkiteranziige

Prima Qnalität!

3»ses Koch Wiue.
M-in>. Hrilergafle IS

Billig zu verkaufen:
4 komplette Schlafzimmer,

3 teil. Schrank bei
3. Beutzurd, Ruiuz,

Bimbaumsgasse 20
Nähe Brand.

Dortselbstauch einzelne MSel.

XX Brandis
Kürschoerei

nnd Pdzwaren
Wiesbaden , Langgasse 39 I

Fernsprecher Nr. 2024.
Annahme von

Neuanfertigungen.
Umarbo .tung u.Reparaturen.

D. Brandts
Pelleterie et fourraes.

Rue Longup 39, I.
— Wiesbaden —

T£!6phone No. 2024.
On trava k neuf,

changem n̂ts
et r6parations.

Auch Ankauf und Gerben , von Fellen
aller Art wie Hasen , Kanin , Zickel,

Füchse , Marder , Iltisse usw.

Schlalzimmer
Speisezimmer
Küchen
ochränke
Vertiko
Matratzen
Tische , Stühle
prima Schreinerarbeit
ru billigen Preisen.

Sobeieriag
Mainz, Neubrunnenstr. 17.

Sektllaschen , alle Sorten, Wein- nnd ilkör*
flaschen , Sekt - n. gnte Weinkorke, Weinkisten

Metalle aller Art, sow. alle Sorten Felle
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Fritz Acker
WIESBADEN,  Wellritzsr . 21. Tel. 3980.

IlM £limilIII8llIllI2I2 !llllIIIlIKHII
fil
11
£1
IK
11
II
11
11
11
11
II
II

Infolge kleiner Senkung der
Preise für üriaterial

habe ich meine Preise uüT

280 ° jo reduziert.
® I!
ävM

Fliotogrnph,
Biebrich , ßdthausstra'sse 94.
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Billige seien
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$ K % K H K O K H K Ertra-Avsgabe in fast allen Abteilungen.
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Die Preise haben sich geändert, die Preiswürd .gkeitist geblieben.

Besuchen Sie in ihrem eigenen Interesse unser Haus.BLjUlyen « re »n ujreiu — i" -- -

Warenhaus Julius Bormaß , G. m. b. H.. Wiesbaden.
!* iS » 'Ü^

monatlich
um Mk.
D*i*ßen sa»!

zuüumf

Rr.
MM

Waschen Sie auch richtig? .„Daŝvermißteu' „ofao «ra..25 JL  40X4i>wieder einaetroffer
Einweichen mit Dp.  Gentner ’s Rol-
stern - Bfeichsod ?,. Alsdann Einlegen in

Dr. Gentner's Salmiak -Terpentin-

SeifenpAlper

Grone, gute Ondula -Netze zu L .L8J ^ und strrn ?
netze zu 3 ,25 ^ 40X4Ü wieder eingetroffen.

Ebenfalls groste und billige Auswahl in modernen
Spangen , wie Frisierkämmen empfiehlt

Kaufhaus P . Krrab
Telefon »SV.

Pelze
Steuanfertige » u. kmarb^
fachgemäß und billig.

Frau Anna Nhrich
Riederwallus

SchiersteinerstM

Da¬

Goldperle.
Der Schmutz löst sich von selbst.

Die Wäsche wird geschont!
Hersteller: Carl Gentncr . Göppingen (Württemberp ).

E
EE
E
E
E

| Die Frau , die am Sonntag
? mittag in der alten Schule
; im Gedränge die blaue

Matrosenmüee aufgehoben
* hat,ist erkanntu.wird gebeten,
j dieselbe bei Schnabel,
j Friedrichstr. 23, abzugeben

Ein Bertiko und ein
Küchentisch,LGehr ock-

anzug
,für mittl. Figur)

alles Friedensware und sehr
gut erhalten, zu verkaufen.
Näh. in der Geschäftsstelle.

Zuta *50 Z inner

Jmg
zu verkauten Rhemfi

Klavier
Geiaen, wenn auch SÄ
kaufen gesucht.

Off . unter „Klagst
Ann .-Exp. Greis.
Gruft '.atze 46

ker Rep

sidentrnws
»ing  mi
Irateu6 >
zrwLhl!
tither AI

Tödes-Anzeige.
Achtung! Achtung! E

E

j=j veranstalten wir im Lokal der Staat Mainz in öcniersiem r.ueu

| «roßen blDip Schnhverkauf
t “ . .. AM l «rH IC Sn id £ V<iC  fäll fc Pfl

EE
E
E

§ Freitag , Samstag u *fd Sonntag von IO—1 Ul«
jU veranstalten wir im Lokal der Stadt Mainz in Schierstein einen
EE
fin aller Arten Männer -, Frauen - U! ä Kinderschuhen
jg zu den W billigsien Pr *eisen.

| Gewerksohaftskartell Scbierstefn
0 - -Lei -

aE
E
E
E
E

■ ■

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die tieltraurig«
Nachricht, daß gestern Nacht 12 Uhr mein lieber , treuer Gatte, sentr!
Kinder treusorgender Vater, Schwiegersohn und Schwager 1

Herr P &üUl ISapSÜS
nach schwerem , mit unendlicher Geduld ertragenem Leiden sanft *®|
schlafen ist. . , . . . .

Im N men der tieftrauernden Hinterbliebenen.
Fra *» Marg . Kap »ft * Ki»d S&indf •'<

Schierstein, den 2. November 1920.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag Sl/s Uhr vom Trauer aM*|Biebrichei strasse 14, aus statt.

Mit bi
#ttbet ur

Nfolgerj
plten eine
nmung
r Wahlf

SchichteAllionen
sehr als

Stimm
_ Ild)  ®
pern OzecUnion

Empfehlung.
Hierdurch empfehle ich mich im

AursAride« m  WMmn , An-
Vfianpne junger QPiuie i  SlrWer

in sorgfältigster Ausführung.

Karl Rossel
Adolfstr. 17.

; «r MdloHtwitiL
*r. .. _ _ _ flfttfe «OTJf S4 - ~ i

tf

Psd. Mk. 14 —
15.—

ÄÄ . —

24 .—
80 .—
33 .—
28 .-

mietmClHIiZ fltfcppe SchierM
Donnerstag , den 4 « Nov., abds. 7\  Uhr,

im „Anker"'monatliche

Geschäftliche Mitteilungen — Wassergeld-Anträge
Gäste willkommen.

<T\i>r fUrttflllttb.

Pfeffer , schwarz, ganz.
Pfeffer , schwarz, gem.. .
Pfeffer , weiß, ganz . .
Pfeffer , weiß, gem. . .
Nelken , ganz . . . .
Nelken , gemahlen . . .
Muskatnüsse, große . .

Ferner empfehle:
Mayoran , Salpeter , Wurstkordel, etc.
billigst zu nur besten QuaUtäte «, Steinsalz,
bestes, zum Einsalzsn per Pfand 25 Pfg ., im

Zentner 22 Pfg.

Friedrich Mart. Schmidt,
Mittelstratze 0.

vsi -allWS « l»^ v»xzsvrlcsrLi 'r'l»«
schleimuns , Asthma , Hu * ten . ®

Rtä«sCcens »cä^rrä©r*a , l_SS»munsJ » *® .fi
Saiden , iRfflagen - , Leber , Darm - ,

midi SSi.aseinteiKi &n,  HauSkranKI ^ '
FlecsIüSein , ÄusschSÄg « , orterse » 1

Frauen - Unterleibslluss usw. behandelt -M
besten Erfolgen *

i. Lsirao ^ »̂ » Physik. — --
Mainz , Schastörstrasse 54, oeo. MN. |
Sprechstunden von S --12 und 2 6 Un *

Sonntags geschlossen.#
AOöji

RM GrmmOM md PllUle».
GrmWphWlam«

neueste Schlager Stück ^  19 .50. Reparaturen gewissen-

^aft, schnell und billig. ^ ^ ^ ^ 1, Mainz,
, Lennigstratze 2.

Soziald. Parier.
Dunuerstag (nicht Mittwoch) abends M Uhr,

Mirgiieser -BttfaMMiuag
im Gasthaus „Zur Stadt Mainz .
Berichterstattung vom Parteit .ig. Referent: K. Demmer.
Kassenbericht, Rote Woche. ,
Verschiedenes.

Das Erscheinen aller Mitglieder sti erforderlich.
Der Vorstand.

BUSSE " MAINZI
m Ai. nr . eure - thumm -mem  J

Achtun g ! Offeriere

ChristbauniscluDtt
an Wiederverkäufer sehr preisW<|

K. Kundiger, Mainz, Gr. Bleic

!^ ? "gek -hluß d
Mon un
Wtete ei
Mabe,

n Ang
jedoch

r denl
Acksale
plte abe
Met ast

6 °SM zun
Einungameri

Mache
Lei Wxi
'«Ikerbun

Die anerkannt
von Umpresshüten tür Damen U

.,Zie 5Den, irIm,
Ate au

WochenI ihn
Men Ii
lS hat3
,.phne
schlau5 begr
ft '»’

t  Kh
^ üi; -Meässhüten für Damen u .-D

finden Sie bei der Wiener Damennuo,»
—Ori *inal-Velour- Verarbeitung- ML
Annahmestelle :- - nfldKrt KUl

Karl Renfcert, Mainz, KL IMg" *
Nähe Schillerstrasse bisher vi

Telephon 1498 .
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